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tags lan« kosten nach irgend einer 

itdretse in den Ber. Staaten nnd 
tsanada pro kahr ............... 82.50 

Für 6 Monate .................. 1.25 
Bei Ltorattgbetahlttng pro Jahr. 2.00 

Halbjaht l.()0 

Nach Deutschland, » ..ettreich nnd dei 
Schweiz oto Jahr strittiin Voraus-) 3 00 

Für 6 Monate ................... 1.5() 
»- ..-— 

Gesichten site Inn-seen. 
t Spalte pro Monat ............... 810 t)0 

0 « 
.............. 5 00 

s 
« « 

............... -i.00 

s« « « « 
........ ...... 2.00 

Eine Karte pro Monat- ............ 1 00 

Lotalnottzem Erste Jnsertion pro Zeile loe 

Jede folgende Jnsertton pro iZette» äc. 

lSpezial Uorrcspondem ) 

Draus-sitsssippi- med Inter- 
nationale Ansstellung. 

Die anhaltend schöne Witterung bat 
einen erfreulichen Einfluß ans die Arbei- 
ten aus dem Ansstellungsplatze ausgeübt 
Mehrere hundert Arbeiter sind daselbst 
emsig beschäftig rnit den Ausgrabungen 
welche noth. oendig sind, um die Bette für 
die herzustellenden Seen und Teiche zu 
schaffen und da der dein Kontrattor zur 
Verfügung stehende Zeitraum, innerhalb 
welchem diese Arbeiters beendet sein müs- 
sen, ein karg bemessener ist, so ist eH 

selbstverständlich, daß kein Augenblick 
müßig oerbracht wird. Die Folge da- 
von ist, daß die betreffenden Arbeiten 

schon bedeutend oorgeschritten nnd An 
anderen Plätzen sind Arbeiter damit be- 

schäftigt, das ans-gehobene Erdreich zur 
Höherlegung von Straßen und Wegen die 

zunt Augsiellunggplatze führen, zu ver- 

wenden, während wieder an einer ande- 
ren Stelle die Arbeiten sür den arti-si- 
schen Brunnen, welcher in dem zu schuf-» 
senden Parle seinen Platz haben wird,; 
ihren rüstigen Fortgang nehmen. Dies 
Omaha Brewing Association deren- 
Grundstücke in der Nähe des Ansstel- 
lungspletzes liegen, hat erst kürzlich etwa 

eine Meile von Letzterer-i entfernt, einen 

artesischen Brunnen herstellen lassen nnd 
bereits in einer Tiefe von nicht ganz 900 

Fuß die Wasserlinie erreicht. Der er- 

wähnte Brunnen liefert in der Minute 
etwa 600 Gallonen Wasser oon vorzüg- 
liche-r Qualität. Die gleichen Verhält- 
nisse bei Bohrung des Brunnens für den 
Ansstellungsplatz vorausgesetzt, würde 
tnit einer Auslage von etwa dreitausend 
Dollarå das gesammte süt das Ansstel- 

lnngs-Unternehmen nothwendige Wasser- 
qnantnni, einschließlich des Nutz- nnd 
Trinkwassers während der Zeit, da die 

Aussiellung im Gange ist, beschafft wer- 

den können. 
I- 

Noch in diesem Monate ioll auf dem 
Ausftellnnggplatze mit dem Baue von 

vier Haiiptgebäuden begonnen werten 

Ol- 
ek 
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Eines der vielbefchijiiigten Text-akti- 
nientg deH Aiisstelluiigg: Untesnelzmcnsz 
iit jenes für Ausfiellungs: Gegenstande-. 
Seit längerer Zeit schon war die-ec- 

Tepartement mit dem Verfenden von 

Anmeldeforniularen an präiunnmc Fixie- 
steller beschäftigt und hatte eine enornie 

Korrespondenz tu bewältigen uon deren 

Umsong man iich erft einen Begriff ma- 

chen kann, wenn nian hört, daß dieses 
Departement für Porta allein im Durch- 
schnitt Mo pro Tag auszulegen hat. 
Diesen außerordentlichen Bemühungen 
entspricht aber auch das erreichte Resul- 
tat im vollstem Maße. Eine bedeuten- 
de Zahl Anmeldungen find bei dem ge- 
nannten Departement bereits eingelnufen 
und der definitiv aufgenommene Raum 
in den AnsstellungS-Gebäudeii beläuft 
sich auf etwa 2«".),000 Quadratfuß, wäh- 
rend bezüglich weiterer Anmeldungen für 
Raum ini Gefammtnusmaße von 8,000 
—- 10,000 Fuß die Unterhandlungen in 
Kurzem schon günstigen Abschluß finden 
dürften. Direktor Beute, welchem das 
Departement für Ansstellungs- Gegen- 
stände untersteht, hat nicht den mindesten 
Zweifel daß der ganze, für die Unter- 
bringnng der ,,Erhibite« Ierfügbare 
Raum, lange oor dein als Endtermin 
festgesetzten 1. März 1898 total vergrif- 
fen fein wird nnd es besteht nicht der 
mindeste Grund dafür, angenehm-im daß 
He« Benee sieh von zu optimiftischen An- 
schauungen leiten läßt. 

I- 
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Abtes dem Auslande sind weitere su- 
mel a e- ven Ansstellern ei essen 
Die Messer-des Firmen finka I 
Henckecs Messetfchmiebsamuszsbkik 
in Sols-sein welse allein 1000 Quad- 
rtttti sen-I Wtz F. Moses el- 
Sohu, die seltbekihsetes Glut-umt- 
Wtes is Ins-W« sähen nnd 
IUUIIWIM Ist Itzt-I- 

tu WMI M M,.s,,«,; 
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on der Trank-Mississippi und Interna- 
tionalen Ansstellung. Der kaiserlich 
deutsche Konsul in Chica o Herr Karl 
Bünz, hat soeben in tsntfprechung eines 
ihm von Auswiirtigem Amte in Berlin 
zugegangenen Auftrages sich an Ort und 
Stelle genaue und ausführliche Infor- 
mation verschafft in Bezug auf die Aus- 
stellung, die Entstehung des Projektes, 
die finanzielle Fundirung sowie hinsicht- 
lich des Standes desselben, der an der 
Spitze des Unternehmens stehenden Per- 
sönlichkeiten, u· s. w. Die gewünschten 
Aue fünfte sind selbstverständlich dem 
Herrn Consul in zuvorkomtnendster und 
umfassendster Weise ertheilt worden und 
die deutsche Regierung wird dadurch in 

»die Lage versetzt sein, an Personen oder 
Firmen, welche sich für die Tuns-Mii- 
fissippiiAusstellung interessiren oder an 

derselben sich zu detbeiligen wünschen, 
authentische Auskunft zu geben. Es ist 
eine benierkenswerthe Thatsache und eine 
neuerliche Illustration für den auf der 
ga--zen Welt iprichwörtlich gewordenen 
deutschen Unternehmungsgeist, daß auch 
in Bezug auf das in Frage stehende Aus- 
stellungssUnternehtnen Deutschland die 
erste Macht ist, weiche hinsichtlich des 
Lehteren offizielle Kenntniß nimmt und 
sich in die Lage zu versehen sucht, den 
Industriellen ihres Landes dei einem für 
dieselben nüylichen Unternehmen rathend 

fund helfend zur Seite zu stehen. Wie 
bestimmt verlautet ist die Bestellung eines 
Vizvskonsuls für das Deutsche Reich in 
Otnaha bereits für die nächste Zeit in 
Aussicht genommen und es besteht wohl 
kein Zweifel, daß, wenn ein solches Kau- 
sulats-Bureau in Omaha errichtet wird, 
dies hauptsächlich im Hinblick auf die de- 
vorsiehende Ansstellung erfolgt, indem 
die deutsche Regierung offenbar von der 
richtigen Ansicht ausgeht, daß ein Kon- 
sulbearnter deutschländischen Ausftellern 
an die Hand gehen und für die Wahr- 
nehmung von deren berechtigten Interes- 
sen oon großem Nutzen sein würde. 
Andere Länder werden Zweifellos dem 
Beispiele des deutschen Reiches folgen. 

O 
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Unter den ruledt eingelaufenen An- 
meldungen befindet sich jene der Kimball 
Piano Co. in Chicago, welche WO- 
Quadratfuß Raum im Jndustrie-Pa-j 
laste beansprucht. ! 

I- II 
( 

Der Senat der Staatsgefetzgebungl oon Illinois hat die vom Unterhause der 
letzteren fiir die Trans:Mississippi-Aus-« 
gemachte Bewilligung von Y35,000 auf 
Q50,000 erhöht. 

I 
. 
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Das Direktorium der Aussicllungs- 
Gesellschaft hat in der letzten Sitzung 
eine weitere Einzahlung von 25 Prozent 
auf das gezeichnete Attienkapital ver- 

ordnet. — 
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Das Gesetz, in welchem vom Kongreß 
der Ver. Staaten eine Bewilligung für 
die Ausstellung gemacht wurde, wird 
noch in diesem Monate in Wirksamkeit 
treten und die bewilligte Summe non 

sil75,000, sofort verfügbar sein. 
s 

s- « 

l Am l. August d. J. tritt das Nessus-- 
kaer Staatsgesetz, welches die Summe 
von 8100,000 für die TrauS-El.lcissist«ip-; 
pi-Ausstellung aus-wars, in Kraft. i 

s : 

Wie es auszusitiden ist. 
Man xiiile eine Fl nsche orei im ne: ; 

wöhnliches Ging mit lliin und lasse rS 

vierundzwanzig : Nin enfiehcn ein Lin- 
denfatz oder eine Ilbsondeiung auf dein- 
Lioden desincfäsist bezeichnet einen un- i 

gesunden Zustand der Nieren Likenni 
der Uiin das Linnenieug fleckig macht 
so ist die-z ein sicheres Zeichen fiir Nie-i 
ren- Leiden Zu häufige Neigung ium 

Wafferiafsen oder Echnieiien iin Rücken 
sind ebenfalls ein übeiieugender Beweis-, 
ons, die Nieien und boriiblofi außer 
Ordnung sind. 

Was da zu thun ist. 
Ein Trost liegt in der fo oft erwähn- 

ien Thatiache, daß Tr· .leiliner’g 
,,Swamp- -,Noot « dieses große Nieren- 
Heilmittel, den Anforderungen zur Lie- 
feitigung von Schmerien im Rücken, in 
den Nieren, Leber, Harnblafe und allen 
Theilen der Harnröhre entspricht. CGS 
beseitigt die Unfähigkeit, den Urin iu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
bei’rnWafferlassen, oder die sich bei’in 
Genusse von Liqueurem Wein oder Vier 
einfiellenden bösen Folgen, und überwin-·. 
det die unangenehme Nothwendigkeit, so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu fein, unt zu uriniren. Die 
milden und außerordentlichen Wirkun- 
gen von »Sei-arme Noot« sind bald zu 
erkennen Es nimmt wegen feiner wun- 

derbaren Kuren der hattnäckigften Fälle 
die höchste Stellung ein 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
habet-, so sollten Sie die beste nehmen 
Beet-Inst un Ipothekeen zum Preise von 

150 Centi und einein Douai-. Wegen 
ieiner Probe-Flasche und Pamphlet, wel- 
ehe frankiel nnd per Post zugesandi me- 

den, erwähnen Sie den »Gut-d Jslandi 
Instit-et und Heute-· und senden Sies 
Ihre vollständige Post-Adresse im Dt.! 

i 
i 

til-It s co. ., Ding umn, R. U 
Der Eigenthümer diefes lutes stun- 
siki fee vie nuauei dies- offen-. 

stehst cost fis in Ochse-« 
( nichts-«- tin-ist um« 

D e r durch die Ueberschwennnusg ani 

unteren Mississippi angerichtete Schaden 
wird auf gegen 14 Millionen geschätzt. 

E i n e Depefche von Athen sagt, daß 
amtlich mitgetheilt wurde, Deutschland 
hade seinen Gesandten in Conftaniinopel 
instruirt, die Pforte aufzufordern, einen 
latägigen Waffenstillstand zu gewahren, 
der, wie es heißt, Dienstag Abend uni 7 

fuhr unterzeichnet wurde. 

Der Gouverneiir Block oon New 

York hat die Bill unterzeichnet« die einen 
Bonus für Nübentiicker vorsieht und 

zwar jährlich 825,i-00, zu einer Rate 
oon nicht über l Cent pro Pfund auf 
90prozentigen, ini Staat New York ber- 
gestellteti Zucker, aus Rüben, die iiichi 
ooin Fabrikanten gebaut und wofür we- 

nigstens its-no proz-inne bezahlt nunde 

Als Beispiel oon dent Humor des 
oerftordenenGeneralpoftnieiftersStephan 

wird folgendes mitgetheilt: Als er einit 

Hein Poftamt revidirte iind gerade am 

Telegranhenapparate stand, lief oon der 

ENachbarftation folgendes Telegranim 
Hein: »Weder College, höre soeben, daß 
lStephan Sie in den nächsten Tagen re- 

foidiren will; seien Sie auf Ihrer Hut, 
der Kerl fteckt seine Nase in Alles nein.« 
Sofort telegraphirte Stephan zurück: 
»Mühe leider umsonst, Nase steckt schon 
drin. Stephan.« 

Eine neue »richterciche Ungeheuer- 
lichkeit-« erfahren wir aus New York, 
wo ein Richter des Odergerichts entschie- 
den hat, daß eine nicht religiöse Gesell- 
schaft, die ihre Versammlungen des 

Sonntags abhalt, nicht incorporirt wer- 

den kann, obwohl kein Gesetz dagegen 
besteht. Der Richter sagte in feiner Ent- 

scheidung: »Die Abhaltung von Ver- 
sammlungen nicht-religiöser Gesellschaf- 
ten an Sonntage-i mag nicht ungefehlich 
fein, aber sie ift nicht lobenswürdig.« 
Sehr richtig bemerkt hierzu ein Wechfei- 
blatt: »Von dieser Entscheidung ist es 

nur noch ein Schritt zu der weiteren 

Entscheidung, daß eine Sache nicht geses- 
lich zu fein brauche, wenn sie nur lot-eng- 

ivürdig sei, und dann hängen die Rechte 
der Bürger vollständig davon ad, was 

diefer oder jener Richter-, der durch poli- 
tischen Zufall auf den Richterstuhl gesetzt 
wurde, für lobenswürdig hält oder nicht-« 

Amerikauiiche Uhren. 
Jn keinem der Industrie- nnd Han- 

delgztveige, itt denen die Ver-. Staaten 
tnit Europa ntn die Herrschaft im 
Marttc ringen, hat amerikanische Ge- 
schicklichkeit nnd atneritanischer Unter- 
nehmungsgeist einen größeren Erfolg 
zu verzeichnen gehabt, wie in der 
Taichennhren-,J-abritation. Norhoortu 
Jahren roar von der Anzahl der hierzu- 
lande getragenen Taschenuhren noch 
nicht einmal ein Zehntel in der llnion 
selbst gefertigt Heute ist das Neste-n- 
theil der Fall, nicht zn sprechen non drin 

umfangreichen Taschenuhren Export, 
den die Ber. Etaaten nach fast alten 
iultioirten Zaudern der Erde ztt ver- 

zeichnen halten« Die beiden Haupt- 
Tasdtetntnlxrenfabrilett hierzulande, die 
zu Walthanh :7.Iiass., nnddie zu Elgim 
sitt-, produziren sahtlsch nicht derartige 

Zeitnteifey als alle die Taschenuhren- 
«Tetlftatten Unrat-ad Zusammen Die 

volle tiartnxitat der beiden genannten 
attteriiattisttnsnssabrilen detrasgt :,»«t«t,- 
tmu Taschenuhren ver Jahr. Tie tritt-is- 
aen lleitteren Tciclntrithrrtifabttlrrt in 
Lniel Zorn-.- Ytrrdr r-; rnnik tn weitere 
SUCH-»t- Taitiienitliren int Jahre herzu- 
stellen. Zelitit nnter den generis-. artigen 
schlechten Zeitrrrimttniiseti sei-rat die 
eine der ertoatntteii großen smdrisen 
jahrlith Wohl«-» fertige Taschenuhren 
in den Handel. Inst 20 Jahre nahm 
es, bevor die erfte Million Taschen-— 
uhten hierzulande produzirt nsnrz die 
zweite tlsiiltian war bereite in sitnf 

Jahren icrlin, derart rapide Fort- 
schritte hatte tnan in der einschlägigen 
Maschinetie nnd in den mechanischen 
Verfahren gemacht. Tertnalen aber 
legen tneltr als 17,i,i»t),(i»u amerika- 
nische Tafehenuhren non der gewaltigen 
Entwickelung dieser Industrie in Onkel 
Same Lande Zeugnis dat. Tentunges 
achtet werden allfahttich noch eine be- 
trächtliche Menge Seh-weiser Taschen- 
uhrett etngeftihrt, vielleicht in Folge 
des noch intnter hin nnd wieder verlorn- 
tnenden Vorurtheils, daß vorn And- 
lande betagt-ne Artikel die besten seien. 
Unter diesen Uhren befindet sich aller- 
dings eine Sorte, die in Amerika nicht 
sahrizirt wird. Es sind dies die für 
Rennen gebrauchten Uhren, hinsichtlich 
deren Güte die Schwein-r Uhren den 
Vorrang behaupten. 

Der Grund sitr die amerikanische 
Taschenuhren-Industrie wurde int 
Jahre 1852 in Waltham, Mass» ge- 
legt. Die damals dort etadlirte Anlage 
kannte jedoch nicht prosperiren nnd tara 
1857 unter den Hammer-. Sie wurde 
für eine Philadelphiner Firma erstan- 
den; mehrere Monate später tibernaly 
mett dann vei New Wer Taschen- 
uhren-Hund er die Leitung der saht-il- 
Diele beiden Männer haben ed ver- 

adett, seit tin-mehr 40 Jahr-irde- 
mtnerziellett Theil der hierindiithet 

Taschen-dreis- udtoftrie ft- tut-at- 
.ltren. Geisen tust-sti- ettm aber 
aW sehnt-ice Indem- m 

der EIN-the W, des is des beiden 
s MWMI der 

sw Its-tu attei- siee im Ia- 
— AK 

Mä— amst- tm MW W 

Mitglieder disttngltlrtet Kreise zn sein. 
Ein Berichterstatter war nicht wenig 
erstaunt, als ihm einft bei einem Be- 
suche einer die er Fabriken der Orts- 
biirgermeister dargestellt wurde, der ale 
Vorrnann in der Fabrik fungirte. Als 
weitere Arbeiter des Etablissemento, 
die regelmäßig ihre Wochenlöhne von 
diesem bezogen, entpuppten sich vier 
Stadtrathemitglieder, ein Airchenvors 
stehet, zwei Direktoren der öffentlichen 
Bibliothec der Chef des dortigen 
Feuerwehr - Departements, mehrere 
Milizossiziere, sowie ein Angehöriger 
des städtischen Musikorchesters. 

Die den amerikanischen Taschenuhren 
beigentessenen Vorzüge bestehen in 
ihrer einfachen Konstruktion, ihrer grä- 
szeren Akkuratesse in Bezug auf Form 
und die Fertigstellung der 156 verschie- 
denen Stiicte, ans denen eine Amon- 
toirnhr bester Qualität zusammen- 
gesetzt wird; ferner in ihrer größeren 
Berläszlichieit hinsichtlich der Einhal- 
tung der richtigen Zeit, sowie in der 
Anordnung der einzelnen in Wechsel- 
wirkung zu einander befindlichen Uhren- 
theile. Jst eine-r der letzteren gebro- 
chen, so braucht der Eigenthümer nur 
die betreffende Sahn-Nummer einzu- 
senden, unt gegen Erstattung der gerin- 
gen Postgebiihren einen neuen Uhren- 
theil zu empfangen. 

n Europa existirt überhaupt keine Taschenuhrensabrik in des Wortes 
eigentlicher Bedeutung Die meiste in 
der dortigen Taschenuhren-Herstellung 
verrichtete Arbeit geschieht mit der 
Hand, und die Güte des Fabrikates ist 
von der mehr oder minder großen Ge- 
schicklichkeit und Stetigkeit der Arbeiter 
abhängig. Die amerikanische Maschi- 
nerie, welche immer gkeichgute Fabri- 
kate erzeugt und nie einen Fehler bei 
deren Herstellung macht, hat die 
Taschenuhrensabrikation umgewandelt, 
sowohl hinsichtlich der Anfertigung der 
einzelnen Theile als der Vortrefflich- 
leit des vollendeten Fabrikateo. Die 
amerikanische Wissenschaft hat ferner 
Mittel zur kleberwindung der Mängel 
gesunden, welche Elettrizität und der 
Wechsel von Wärme und Kälte bezüglich 
der Verläßlithkeit der Taschenuhren als 
Zeitmesser früher hervorriesen. So 
kommt es, daß die englischen Taschen- 
uhren mit ihrem plumpen und fehlers 
haften Räderwerk im amerikanische-n 
Markte bereite ein Ding der Vergan- 
genheit sind, während die geduldigen, 
schwersätligen Zchtoeizer klhrenkiinstler 
mit ihren oeralteten Methoden und 
Verfahren es ron Jahr zu Jahr schwe- 
r.r finden, mit dem amerikanischen 
System der Uhrrnacherei zu konlurriren. 

Fiir die Herstellung einer ameri- 
kanischen Rentontoiruhr sind nicht 
weniger alo 3746 verschiedene mecha- 
nische Verrichtungen nothwendig. Der 
Werth der Maschinen, Werkzeuge und 
der sonstigen Ausstattung einer der 
grästten Taschenuhreniabriten in der 
ilnion ist auf 81,50ii,000 geschätzt-— 
Einen besonderen Zweig der Taschen- 
uhrensabrikation bildet die Anfertigung 
der iihrgehauie. Iriiher writan die 
Taschenuhren unter einem Dache kont- 
plettitt. Zeit einigen Jahren aber 
haben die großen Fabriten mit der Her- 
stellung der ilhrgehäuse aufgehört, die- 
sen Zweig der Taschenuhrensabrikation 
besonders hiersiir eingerichteten Etat-lis- 
sements itberlaisend. Die Gehäuse tän- 
rien aus solidetn Gold, plattirtem 
Gold, Silber, Messing, Nickel oder 
Neusilber bestehen. Sag Harbor aus 
Long Island erfreut sich derjenigen 
Fabrik, in welcher mehr Uhrgehäuse aus 
massioem Golde hergestellt werden, als 
in irgend einem anderen Platte der 
Welt. Der Preis fiir diese Gehäuse 
schwankt, je nach ihrem Gewicht, ihrer 
Feinheit oder der Arbeit, von Sau biet 
0100 pro Stück, während Gehäuse aus 
plattirtern Gold mit 815 bis 850 das 
Stück bezahlt werden. 

Die llhrglitser werden importirt. 
Eine New Yorker Firma besitzt in 
Goeenbriick in Deutsch-Lothringen eine 
Fabrik, welche einen großen Theil der 
in Amerika verbrauchten Taschenuhren- 
gläser liefert. Das Gras derselben 
wird von der Fabrik für st.25 abgelasi 
sen, worin der Einfuhrzoll von 25 Pro- 

gnt des Werthed mit inbegrissen ist. 
ie gegenwärtige Jahresproduktion an neuen Taschenuhren eitend Onkel 

Samt beträgt weniger als 2,000,000 
Stiich den Verbrauch an Taschenuhr- 
glilsern in den Ver. Staaten aber kann 
man auf etwa 20,000,000 Stück im 
Jahre berechnen. 

Eine Sitanbthierfailenskkw 
brik gibt re in Hayncun Fehlt-link 
Die Fabrik liefert vornen-, Tiger-s nnd 
andere Raubtijierfallcn nach den fern- 
sten Welttheilen 

Die nächste durch Alioholigi 
mus hervorgerufene Sterberate hat 
Schweden zu verzeichnen. Von 1000 
an Altolwlismus leidenden Personen 
erliegen dort 90 der Krankheit. 

Das nördlichste Poftamt 
der Welt hat die norwegische Regie- 
rung neulich auf Spigsergen einge- 
rl tet. Es dient das astarnt haupt- 
fit lich der Bequemlichkeit von Tau 
ristex 

Der dünnste Gegenstand soll 
die Wand einer Seifenblase vordem 

Als-ringen fein; 2, boo, 000 fai 
nbe aufeinander gelesh haben, me 

stimmen erst eine Dicke von 
ittiineten 

IlOLILeti entiuch dileatider at : znixsszmsrktttx 
Eis-« MU· »Wir-K »O e 

W pai- diese niltsls M. 
—-- — n— 

Kann nicht 
! DarUtMT klagen Tau- m 

sende In dieser Jahres- fc CCP H 
zeit. Sie Italien keinen ™ss^w I I 
Appetit, das Fasen schmeckt nicht. Sie 

I müssen den Magen und die Verdauung*. Organe 
starken, das der Gebrauch von ffond’s Sarsapa- 
rilla verursachen wird. Ks reinigt und bereichert 
auch das Blut, kurirt Beschwerden luteh d*'tn 
Essen welche nur om Magen schwacher kennt, 
verursach* Appetit, bewältigt Nervenschwache, 
und stirkt und erhalt das ganze körperliche 

| System. Fs erleichtert so seltnen und wirksam 
i mage nach wache Symptom1 unil kurirt nerviises 

Kopfweh, das* es last scheint als oh es M Zau- 
i berei ” wiire. 

Hood’s 
Sarsaparilla 

ist die beste — In der That die einzige wahre 
blutrelnlgende Medizin. 

Hood’s Harsaparlila wird von allen Orogulsten 
für $1; sechs für $3 verkauft. 

Von*'. I. Hood&Co.. Beweib Mass.. praparlrt. 

Pillen P,,rK|rt,n- schmerzen 
IltMJU ?* I IllCIi (Mler kneifen nieht 
IPd alle llrogttisten. 25 Cents. 

Markt-Gericht. 
stand Island 

Wetzen .pekB-u. .......... I 0.60 

Tosen » ............ 0.1()-—0.16 
otn·... » geichält.....·» ls 

suggest- ................. 20 
Getsie » .............. Its-M 
Bachweizen » ......... ........ 

Kampfs-Im ,. ................... 0.30 

sen per Tonne ..................... 2.00 
umt wer Pfd .................. 0·08 

Schlitten » ................... 0.12i 
Speck» ............ 0.10——0 124 
Eier. met Dvd. ........... ...... o· 064 

übnet, pro I- ................... 4 
chweiae.. .pco 100 stka ...... Z. 15 

set-Musik » » » ...... 3..-0.-4.00 
Lälbeh fem. pro Wid. ............ « 

F c h i e a s o. 

s Wetzen ....................... 718 
Nonnen ......... ............ M 
Getsik ....................... i-·55 

am ......................... 176 
ckn ......................... 

Kartoffeln .................... H—24 
Butter ........................ 7——12 
Ein-, ganz frische ............... si 
kühe und Duer ............... 1.50—4. 20 
Stim. ................ WBMZS 
Ists-nehm .................... 3.35—-. .'·’5 
;Schaie, ...................... 2.25—-4.50 

! Güticmshw 
ciihe ....................... 1.75 —4.00 
I Stiere ....................... 3.75—4.65 
i Kälber ............ .......... 3.75—5.25 

weine .................... s. bis-Z 55 
Cft ....................... 2.7-1-—4.3.- 

Lämmer ...................... st. 00-—5 40 

denslakssmse aus «ksu0e do« alte dein 
s san-es Leben- 
F Nenn ku den Tadels-brauch leicht und Ein immer 

ausgeben minnt stark uni- anzieht-w voll mak- Lebens 

iund Inst merk-m must nimm XU1U- U.',4( kim 
Bin-bek- Art-mer welches schwache Männer mark moqt 
Viele nehmen m M Totan III-I its Mund zu Ueka 
M(M kukin rauh Die- To Eine unt-r kssmmtik wr- 
Exukm Avoihkkeh III-. oder sl W Våchiem unt i tobt 
graues mass-mol. Abg »als-IS Irrtum-I s t tut-no 

öder Hipr Mik. 

g 

Ein 
ideales 
Heim. 

er Platz, wo Ihr Euer ganzes 

Leben verbriugt, kann so schön 
sein als irgend einer im Land, 

wenn Ihr ihn mir so macht. Es giebt 
Möbelhandinngen und Möbelhandlunc s 
gen. Wir verkaufen gute, ehrliche Mö- 

dcl zn mäßigen Preisen. Wir getrun- 

tiren Zufriedenheit Wenn Ihr irgend 
etwas hier sauft und es ist nicht gerade 
wie wir es repräsentiren, dann verlan- 

gen wir, daß Ihr kommt und es uns 

iagi; wir machen es recht. 

Berg-sei deshalb nrchk und 

schmückt 
Euer 
Heim 
mit Möbeln aus unseren-. Lage-« und Ihr 
werdet zufrieden sein. 

Sonnen-man ci« Eo. 
Möbclhändlcr 

Brig-sm- msd ists est-tiefs- 

Ilsöme sitze-en gegen hoben Ruban sei-schr- 
» 

Kraut-Hebel mit b Marem, 
tue neu exce- blrrtseyh Bleibt Kraulsacke uer alle-z 
andere Wen-nie wiss- und Hist-. Wird im ver km iet- 

d 

iamu Hut du«- T e« iur IUIL W III-· IIM 
. 

--J- 

WOLBACHS 
Preis e erzählen die Geschichte 

sie-du Artikel eilt-i lclniic Ali-eins Just-it beschädigt-C 
Ftriiic »let3te l5nden«, die non grossen iiirikiiniein iiiiiiikgeivieieii 
wurden, uni einein ohnungciloien Publikum einigt-hängt in weit-en :;i 

«s’1eiieii,wclche gute, gesandt-, ehrliche-, inuerlniiiiie 
W a a r e n kaufen bei ’LLToll-iicli’-Z. Vergleicht die Preise eint-S jeden 
ertikelei von unseren garanliit z« e i« f e k t e n Waaren mit seiten« 

die painbirt werden »leicht beschädigt« von einein sit-isten ,,,;riie - 

rieitnnf« nnd Ihr weidet finden, daß es Geld gesinnt in, infundi- 
Waaie in kaufen von einein zitveiläfsigen Hain 

Ein Wort an Jene, die Kleider 

gebrauchen 
Verstapft das Leck. 

Wenn Ihr findet, daß ein itetf in der LIAfserleitnng ist, so 
schickt Ihr noch dein Plainbe wenn lfuer Tach ein Leck hat, nach 
einein Dacht-erler; Ente Gnaleitung leck ist, schickt Ihr nach einem 

Glas-Fitt« und Ente Tnnipfiöhren ein Leik haben, noch einein 

Stettin-zitter. Weshalb nun nicht weiter stehen«- Wenn Eure 

Taschen leck sind, e o n s n l t i rt u n H. Wir sind die Leute, Yecks 

in Euren Taschen verstoper. Ilhi thut wo in Eure Tasche, um 

fertige Kleider zu kaufen und laßt illü herauslecken. Verstopft die- 

ses Leck! Ihr könnt einen eleganten wollenen Gefellfchaftganzng 
von uns kaufen für stum; Jhr könnt vorzügliche ganzwollene 
Gefellfchaftsanziige, richtig gemacht, kaufen zu Otd.00, IH.00, 
i7.50 und Ihr könnt Geschäftsanzüge von uns kaufen für O7.00, 
86.50, 80.00 und 05.00. Für Auzüge für junge Männer, Aria- 

bea und Kinder fordern wir alle Coneurrenz heraus· V e r ft o p f t 

b a I L e ek ! 

WOLBÄOH’S. 


